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Iris-them 
NeutvedelL —- Durch Brand- 

"ftung ift der Viesxstall des Gutes 
ertenbrügge zerstört worden. Ober- 

regierungsrath v. Voß sichert 500 Mk. 
Belohnung Demjenigen zu, der den 
Thäter derart nachweist, daß feine ge- 
richtliche Bestrafung erfolgen kann. 

P ei h. -—— Es brannten auf dem in 
der Cottbuser Vorstadt in der Nähe 
des Bahnhoscs Peitz:Forfthaus gele- 
genen. dem Aderbürger Forte gehöri- 
gen Grundstücke Schcune und Stal- 
luug nieder. 

Inst-g spread-I- 
Heinrichswalde. — Vor 

Kurzem brach in der Scheune des 
Gutsbesitzers Nictlaus zu Argelothen 
Feuer aus, das mit solcher Schnellig- 
keit urn sich griff, daß im Augenblick 
sämmtliche Gebäude davon erfaßt 
wurden. Nur mit Mühe gelang es 
den vier anwesenden Sprißem das 
Wohnhaus zu retten, während die drei 
Wirthschaftsgebäude vollständig ein- 
geäschert wurden. Das Feuer soll 
durch das Hantieren von Kindern mit« 
Streichhölzchen entstanden fein. 

K o r sch e n. —- Vom Zuge über-· 
fahren und getödtet wurde der hilfs- 
bremser Cierlieczta aus Allenstcin. 
Als der Zug sich in Bewegung geseyt 
hatte, wollte C. aus das Trittbrett 
springen; er glitt aus und gerieth un- 
ter die Räder. Jhtn wurden beide 
Beine abgefahren. 

pro-tu Pest-me sei-. 
Elle r lv a l d. —- Auf tragische 

Weise ums Leben getommen ist der 
Altsitzer Jah Funt von hier. Aus ei- 
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gen die Pferde durch, der Wagen stieß 
gegen einen Baum und üpptr. Der 
s2sjiibrige Mann stürzte hierbei mit 
dem Kopfe gegen den Stamm, so daß 

f 
er aus der Stelle todt war. Die übri- 
gen Jnsassen wurden in den Graben 
geschleudert und kamen mit einem 
Bcdc Chr 

Martenwerder. — Vor Kur- 
zem versuchte der Arbeiter Albert Rose 
aus Kurzebrach welcher sich im hiesi- 

n Amtsgerichtsgesiingniß in Unter- 

suchungshaft befand, zu entfliehen. Er 
ies jedoch einem Beamten geradewer t- die Arme und wurde in seine Ze e 

ariickgesiibrt. Hier versuchte er kurze 

Ist daraus sich zu erhängen, doch auch 
es Vorhaben glückte ihm nicht; 

roch lebend wurde er aus der Schlinge 
befreit. Bald daraus traf von der 
Staatsanwaltschast zu Graudenz die 
Ilegraphische Weisung ein, den N. so- 
fort aus der Untersuchungshast zu 
entlassen. 

Provinz Its-er- 
Reuslettin —- Durch eigenes 

Verschulden sand der Schuhmacher 
Sehrle seinen Tod. me war vom 

Arzte eine Medizin verschrieben wor- 
den. von der er täglich nur einige 
Tropfen einnehmen sollte. Er trank 
trotz Warnung seiner Kollegen die 
aanze Flasche gleich leer und starb 
kurz darauf. 

P ö l i k. « Vor Kurzem brach auf 
dem Grundftiick des Eigenthümerg 
Richter in einem Viehstnlle Feuer aus, 
das so schnell um sich griff, das-, es 
nicht möglich war, den Viehbrstand 
ganz zu retten. Es laknen ein Pferd 
und eine Kuh in den Flammen um· 

Eos Gebäude brannte vollständiq nie- 
r. 

W-fl -t-!«I---:4!- k«k-2-L 
V U s U. — Jst-Ist glsluyzclesg Zuflu- 

das Redlinsche Ehepaar aus Luhow 
aus dem Leben. Der Mann erlag 
einem Schlaganfall als er sich bei sei- 
nem Schwiegersohn aufhielt, während 
seine Frau die bei einem anderen 
Schwiegersohn in der Nähe von Lu- 
poto zu Besuch war, in der folgenden 
Nacht starb. 

sent-i Zofe-. 
R o a o w o. —- Dem Wirthe Tom- 

brotvsti in Mittelwalde war vor ei- 
niger Zeit das Gehöst abgedrannt. 
Dabei war ihm sein sehr tiefer Brun- 
nen verunreinigt worden« Der Ar- 
heiter Julius Lange übernahm eg, 
diesen zu reinigen. Man ließ ihn 
mit dem Eimer an der Kette in den 
Brunnen hinab. Hier muß er aistige 
Gase ein athmet haben; denn Lange 
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wurde be innungslok so dass er nicht 
mehr im Stande war, ich festzuhalten 
Da ließ sich der jugen liche Arbeiter 
sAdrslbert Kuhaczewsti in den Brun- 
nen hinab, und es gelang ihm mit 

Ausbietung aller Kräfte Lange zu be- 
fest gen, so daß beide in die Höhe ge- 
wunden werden konnten Kubaezewssp 
ti ist seht für seine muthige Meinungs- 
arbeit mit einer Prämie von 15 Mk. 
bedacht worden« 

fis-m Forese-. 
Leosschiih. Jn Deutsch-Reu- 

tirch brannte die mit Erntevorriithen 
gefüllte Scheune des Bauern Neubert 

gis aus die Umfassungsmauern nie- 
r. 

Ohlau. Jn der Mühle zu Jäg- 
dorf wurde im Neinignngsraume der 
24 Jahre alte Müllergeselle,Heinrich 
Müller todt au fanden. Das Ge- 
nick war ihm ge rochen und am Kopfe 
fanden sich bedeutende Quetschungen 
var-. Wahrscheian ist der Verun- 
giuette denn Schmieren von deniTriebs 
werte erfaßt und gerädert worden. 

Oppeln. 102 Jahre alt ist der 

Zaualide Wosthnet worden, der in 
mhio hiesigen Kr sei gestorben ist. 
P lese Beim Grundschaehtaushes 

sen fiir die Berladerrampe atn Ba n- 

hofprzesthe stürzte eine Erds zht 
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Artilleric auf dem Marsch. 

von fiinf Metern höhe ein und be- 
grub fünf Personen, vier Männer 
und die 181ährige Tochter des Berg- 
nsanns Nocon. Zwar wurden sofort 
Nettungsversuche gemacht, doch gelang 
es nur, die Männer lebend aus dem 
Schacht zu ziehen. Das Mädchen- 
tonnte nur als Leiche geborgen wer- 
den. Auch einer der Männer, der erst 
wenige Wochen verheirathete Schacht- 
ardeiter Gersch, starb auf dem Trans- 
port nach dem-Knappschaftslazareth. 

Pfui-i ZOteoItgspoksets 
Glückstadt. Ein bettiibender 

Unglücksfall ereignete sich auf demBau 
des neuen Stations:Empfangsgebäu- 
des in Herzhorm Auf nicht aufge- 
tlärte Uriache stürzte ein Theil des 
Baugerüstes zusammen und begrub 4 
Arbeiter unter sich. Während drei 
derselben mit anscheinend leichten Ver- 
letzungen davongetommen sinnd, hat 
der vierte, Maurer Bielenberg aus 
Altendeich, derartig schwere Verletzun- 
gen erlitten, daß er besinnungslos 
vorn Platze getragen werden mußte. 

W i l ste r. Der Thurmseilliinstler 
Sehlauer stürzte hier vom hohen Seil 
und zog sich schwere innere Verletzun- 
gen zu. 

Instit-essen und cum-new 
Osterhanen —- Jnr benach- 

barten Bockelnhagen brach auf dem 
Nittergute des Freiherrn Bernhard 
von Minningerode Großfeuer aus, 
das auf ein zweites Rittergut des 
Hans von Minningerode übersprang 
und sämmtliche Gebäude leider Rit- 
tergiiter außer dem teichiidiaten 
Wohnhause des Hans von Minrsngei 
rode in Asche legte. Das Feuer ist 
durch Spielen eines Kindes mit 
Streichhölzern verursacht worden. 

Quedlingen. — Ein Feuer 
äscherte in der Nacht das Gehöft des 
Schmiederneriters Schmidt in Weiter- 
hausen vollständig ein. Die ganze 
scvncs CI hsknissrios 
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Schtvanebect. —- Vor Kurzem 
ermordete der Schuhmacher Schneider, 
ein dem Trunte ergelsener Mensch, fei- 
ne Frau, in dem er ihr mit einem 
Brotmesser tödtliche Verletzungen bei- 
brachte. Er hatte von ihr Geld ver- 

langt, um sich Schnaps lauten zu 
können, und war über ihre Weigerung, 
ihm etwas zu neben, in Wuth gera- 
then. Die Ermordete hinterlößt vier 
Töchter. 

Weißenfels. —- Ter Kupfer- 
7chmiedeu:eittrr Zienler von hier stürz- 
te an der Oberrealfchule so unglLicltich 
vom Rade, daß ihm die Metalltheile 
feiner Brtlle in das Auge drangen. Er 
starb an den erlittenen Verletzungen. 

Wethau. —- Vor Kurzem fand 
man den etwa 45 Jahre alten Zim- 
mermann Reinhold Boiat in Pohliy 
erhängt in seiner Scheune. Vocgt 
stand tm besten Rufe und war ein or- 

dentlicher und treuer Mann. Seit 
längerer Zeit litt er an Rheumatiss 
mus. 

Ze i d. —- Ein Großfeuer zerstörte 
das in der Posaerstraße gekegene Zim- 
YerxtgeschHZit Zer Firma Heyde eentt- ------- «t«-..h :- 
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selhause und verbreitete sich infolge 
der herrschenden Dürre mit tasender 
Schnelligkeit, sodaß in ganz kurzer 
Zeit das Kesselhauss und der ansto- 
ßende große Schuppen, in dens« sich 
das Sageweri unt- die Holzbearbei- 
tungsmaschinen befanden, in Asche 
gelegt wurden. 

Ists-Unten und Helft-steu. 
Hagen. —- Ein eigenthiimlichcr 

Fall von unlauterem Wettbewerb be- 

schäftigte die hiesige Strasiammer. 
Der hier ansässig gewesene Zahnarzt 
E. Mehr war nach Köln verzogen, 
und hatte feine Praxis seinem Bru- 
der, der American Dentist ist, über-« 
tragen. Leßterer hatte nun eine Zeit 
lang die Geschäftsschilder feines Bru- 
ders, die den Titel «Zahnarzt« ent- 
hielten, an der Straße und an der 
Flurtdür hängen lassen. hierin ek- 

diickte der Verein Deutscher Zahnätzte 
eine Täuschung des Publikum-L und 
brachte die Sache zur Anzeigr. Das 
Gericht erkannte nach der Sachlage ein 

IVergeden gegen das Gesetz zur Be- 
tiirnpsung des unlauteren Wettbe- 
werbes als vorliegend an und verur- 
theilte den Dentisten P. Mehr zu 200 
Mart Geldstrafe 

Jdbenbiirew —- Vor einigen 
Tagen brannte das Wohnt-aus des 
Thbeiterj Stockmeyer nieder. Schon 
damals wurde Brandstistung vermu- 
thet. Diese Vermuthung ist jetzt fast 
zur Gewißheit geworden. da man auf 
dein in der Nähe des abgeht-unten 
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Hauses gelegenen Acker Hausgeriithe 
aefunden hat« die vergraben waren. 

Lingen. Ein derberrender 
Brand äscherte— die Bettfedernfabrik 
von W. Roage ein. Das Feuer ent- 
itand in dem oberen Stockwerk. Be- 
deutende Federndorräthc wurden ver- 

nichtet. Die Feuerwehr war dem ver- 

heerenden Element gegenüber macht- 
los. Plötzlich schlugen auch aus dem 
Dachstuhl des wohl 500 Meter-von 
der Brandstelle entfernt liegenden 
Hauses des Kaufmann B. Müter 
Wide. die Flammen hervor. Vom 
Winde weggewehte brennende Federn 
aus der Fingers-schen Fabrik hatten das 
Haus in Brand gesetzt. Es brannte 
ebenfalls bis auf den Grund nieder. 
Inzwischen hatte auch das neben der 

Rogaeschen Fabrik liegende Haus des 

Kaufmanns G. Löhne Feuer gefan- 
’gen. Auch diese Besitzung wurde voll- 
jständig eingeäschert 
i Oberhansen. Der 21 Jahre 
Halte Arbeiter Franz «-chlieper aus 
Dijmpten ftiirzte auf der neuen Koh- 
’lenwäsche der Zeche ,,Oberhausen« von 

einer Brücke ab in die Tiefe und blieb 
mit zerfchmcttertem Schädel unten lie- 
gen. Der Tod trat auf der Stelle ein. 

. Johann --— Vor Kurzem 
iam der Zimmermann Frankois beim 
Aufspringen von einem Straßenbahn- 
wagen so unglücklich zu Fall, daß er 

sich mit feinem Stemmeisen, das ihm 
in den Leib drang, schwer vesundetr. 
Gleichzeitig wurde ihm durch den An- 
hängewagen der Kopf und ein Arm 
zermalmt, sodaß der Tod eintrat. 

Dann-ver und Braun-chinesis. 

P ei n e. — Der 17 Jahre alte Ar- 
beiter Franz Schmeier verunglückte 
auf dem hiesigen Walzwerl beim Ran- 
aieren in der Gießhalle dadurch, daß 
ihm ein Eifenblock vom Muldervagen 
auf den Kopf fiel· Er wurde schwer 
verletzt nach dem Krankenhause ge- 
bracht, wo er hoffnungslos darnieder- 
liegt. 

Salzdetfurtb. —-- Vor Kur- 
zem brannten die beiden Lauefchen 
Säufer und das Willische Haus in der 
Lammeftraße nieder. Auf welche Wei- 
fe das Feuer entstanden ift, hat man 

noch nicht ermitteln tönnen. 

Schlietu rn. Die Ehefrau Pat- 
tan von hier wollte mit dem Eicke’fchen 
Gespann von einer Koppel bis zur an- 
deren fahren. Arn auf den Wagen zu 
kommen, trat sie auf den Schwengel; 
in demselben Augenblick zogen die 
Pferde an und die 45jälzrige Arbeiter- 
frau tam dadurch so unglücklich zu 
Fall, daß sie sich einen Rippenbruch 
zuzog. Durch sofortiges Anhalter 
der Pferde wurde ein größeres Un- 
glück verhüten 

Soltau. Auf dein Truppew 
übungsplohe Münster wurde der acht 
Jahre alte Sohn des Arbeiters Bo- 
ckelrnann - Munfter nach Abfturz von 
einem uhrwert der Firma S. Rhein- 
lzold ii rfahren und sofort getödtet. 

Stadthagen. Vor Kurzerr u 

drach in der Scheune des Bergmanng 
Löster am Lauenhäger Wege Feuer 
auf-. Stroh und Futtermittei gader 
dem Feuer reiche Nahrung, so daß ir 
kurzer Zeit die Scheune vollständig 
aushrannte. Vorn Wohnhause brann- 
te das Dach herunter. 

W a l d s r o d e. Goldene Hochzen 
feierten die Nentner Schlii’schen Ehe- 
leute. Aus diesem Anlaß hat der 
Kaiser denselben die Ehejudiläunisme: 
dailte verliehen. 

schnier III Feste-Ists- 
W a r n i tz. Vor Kurzem tarn aus 

tscm Gehöst des Erbpiichters Duwi 
ein Feuer aus-, welch-es eine Scheune 
mit der ganzen Ernte, sowie das Vieh- 
haus einascherte. 14 Milchtühe unt 
zwei Starken tanien in den Flammer 
um. 

W i O m a r. Vor Kurzem war der 
Händler Westphal von hier in Groß- 
Krantow beschöstigt. bei den Schnit- 
tsrn seine Waaren zu vertausen, unt 

Hatte sein Fuhrwerk aus der Straß· 
unter der Obhut seineslSjähriger 
Sohnes stehen lassen. Dieser stand 

, gerade vor den Pferden, als einSehwe 
einer Schlachterwagen um die Eck« 
log, die Pferde scheuten. nahmen 
Reißaus und rissen den jungen W. zur 
Erde, sodaß der Wagen ihm über die 
Brust ging. Der Verungliickte. der 
srsort noch Wisrnai gebracht und in 
arztliche Behandlung gegeben wurde. 
liegt sehr schwer darnieder, da die 

lLunge oerleßt ist- 
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Frost-z gessen 
Münchhausen Vor Kurzem 

ertönte hier abermals wieder der Ruf 
»Feuer«. Diesmal brannte es in der 
Scheune des Landwirths Henkel. Die- 
se sowohl wie auch der Anbau nebst 
Stallung wurden ein Raub der Flam- 
men, während es den Feuerwehren 
von hier sowie von Wollniar, Wetter-, 
Etnsthaufen und Badenhausen gelang 
die übrigen Gebäude zu retten und den 
Brand zu lolalisiren. 

« W a r b U r g. —- Hier wurde auf 
ganz unmenschliche Weise der Höndler 
Kote von Bollmarsen von dem Metz- 
ger Niederguell und einigen Gesellen, 
die ihm Beistand geleistet, rücklings 
überfallen und jedenfalls aus Rache, 
weil eine ausgellagte Forderung auf 
dem SPHe stand, fürchterlich zuge- 
richtet. Mit einer Eisenstange wurde 
demselben ein Bein doppelt gebrochen, 
unzählige Wunden, zum Theil recht 
bedenkliche, bedecken den Kopf und den 
übrigen Körper, nnd ein Auge, das 
jammervoll zugerichet, wird der nn- 

glüclliche Mensch wohl einbüßen. Be- 
wußtlos wurde Kote fortgeschafft 

selten Darin-tau- 
M o m b a ch. — Das drei Jahre 

alte Kind des Landwirthes Kohl 
trant Ruvfernitrol und erlitt dadurch 
erhebliche innere Verletzungen an de- 
nen es starb. 

Nieder — Ramstadt. — Der 
Landwirtb Weilt-sehn Gtkitfel wollte 
Heu vom Heut-oben holen. qliti aus-, 

»Mir-sie und brach das Genick. 
Ober - Roms-not —- Ekn an- 

aefchener Bürger hiesiger Gemeinde, 
Herr Landwirih Franz Behi, erhäng- 

Iaxch dieser Tage in seinem Pferde- 

Köuiqreis Indien« 

; Hartmannsdorf. Hier er- 
iräntie iich der 50jöhrige Maurer 
Herinann Fritzsch. 

« Hohenftein - Erniithal.—— 
Webermeister Wilhelm Mönch und 

.Frau feierten die goldene Hochzeit 
« 

K alle n b e r g bei Schirgiswab 
te. Hier brannte das Wirthschafisge- 
lsäude und das Wohnhaus des Grund- 
besitzers diulitz vollständig nieder. 

Königstein Jn der Elbe er- 

.i.-ant der dem hiesigen Stadtmusikchor 
Tols Mitglied angehörige MusikerSchu- 
htt, ein Sohn des Meißner Dom- 
licasllclO SUUIUCIL 

K osivig. Ein schwerer Un-- 
«k·«liickssall ereignete sich aus dem hiesi- 

aen Güterbahnhos. Beim Ausladen 
gerieth der Arbeiter Heiniß aus sitz- 
schewig unter einen schwer beladenen 
tjtiiterwagem wobei ihm beide Beine 
abgesahren wurden. 

« 

K rein i tz. Wohnhaus nebst 
Stallungen des Schuhmachers und 
Händlers Riese brannten total nieder. 
Man vermuthet Brandstiftung 

K r u m b a ch. Kürzlich wurde ein 
j.1nger Fleischereiarbeiter Namens 
Weitert im Streite erstochen. Der 
Mörder Namens Kunze ist verhaftet. 

S ch n e e b e r g. Tödtlich verun- 

gliickt ist der hier wobneude Milch- 
hiindler Karl Möckel durch ein anderes 
Gefährt. 

Seisersbach. Die goldene 
Hochzeit feierten hier Rentner Hart 
wig nebst Ehesrau. 

Steinigttvolmsdorf. Das 
zwei Jahre alte Töchterchen des 
Schlossernieisters Zosel fiel in ein bei 
ter elterlichen Wohnung getegenes 
Wasserloch und ertrant. 

Tree bse n. Beim Baden ertrank 
in der Mulde der 8jährige Sohn des 
Stadtverordneten und Tischlermei- 
s«ers Eduard Wolf. 

Ulbersdors. Jn der Scheune 
tes Gutsbesitzers Rämisch brach Feuer 
rus, das nicht nur das ganze Gut mit 
sämmtlichen Ernteborräthen, sondern 
auch die Häuser des Wirthschastsbe- 
sitzers Piittner und der Frau Ungser 
in Asche legte- 

nontstets Vater-. 

M u sz b a ch. Kürzlich erhielt die 
Wittwe Ottilie Köhler bier ein Tele- 
giamni aus Soest (Provinz West- 
falen), daß ihr Sohn, der Küfer Jo- 
hannes Kohlen ertrunten sei. 

Offenbach. Der beim Fut- 
terholen durch einen Sturz von der 
Obertenne seiner Scheune schwer ber- 

lxstzte Ackerer Adam Busch von hier ist 
seinen Verletzungen erlegen. Derselbe 
lsmterläszt eine Wittwe mit einein 
Kinde. 

O g ge r s h e i m. Der Eisengießer 
«Brunner verunglückte in der Gießerei 

Paul Schiihe u Co. dadurch, daß 
rhrn ein 25 Zentner schweres Guß- 
ftiick den linlen Fuß zerschmetterte. 

Pafsau. Kaufmann Stock hier 
wurde, als er von feiner gewohnten 
Gesellschaft zu Hause angekommen 
war, vom Herzschlage getroffen und 
war sofort todt. 

R ose n h e i rn. Der Strecken- 
wiirter Georg Fischer von Schechen 
wurde bei seinemDienitgange zwischen 
Rosenheim und Groß-Karolinenield 
vom Schnellzug überfahren und tödt- 
lieh verletzt. 

R o x he i m. Crhängt hat sich hier 
der 30 Jahre alte FabrilarbeiterHein- 
rich Trutzei. 

Noth a. S. Die Armenhäus- 
lcrin Anna Marie Bauer von Ober- 
mässing beging dieser Tage ihren 100. 
Geburtstag Die Greisin hat noch ein 
gutes Gedächtniß und ist auch sonft 
noch entsprechend rüstig. 

Kceinpfakp 
R e u ft a d t. Unter großer Theil- 

nahme hiesiger und auswärtiger 
cfreunde und Bekannten fand eine 
ärauerfeier für den im 52. Lebens- 

Banlier- Albert 
Llltschiier statt. 

Roxneim Erhängt hat sich 
hier der 80 Jahre alte Fabritarbeiter 
Heinrich Trutzel 

Westheim. Der 24jährige Hei- 
zer August Batteiger von hier wurde 
bei Biebrich von einer Lolomotive mit 
zwei Anhängewagen überfahren. Der 
Verungliictte, dem beide Beine abge- 
fahren waren, kam in das Hospital 
nach Biebrich wo er infolge der erhal- 
tenen Verletzungen starb. 

Zweibriicken. Der Stein- 
Lreeher Michel von Otterbera war da- 
mit beschäftigt, Steine zu zertleinern, 
als- Plötzlich ein Felgblocl über ihm- 
ein sogenannter Wasserstrich —- sich 
lrålöste und auf den Michel herab- 
stiirzte. Dieser wurde lebensgefährlich 
verletzt. 

Königreits Bärten-sen 

Niirtingen. Jn Altenrieth 
wurde bei dem Kafsirer der Darle- 
ljenglasse Stahlecker eingebrochen. Ne- 

stkn dem Jnhalt genannter Kasse im 

fahre verstorbenen 
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auch zwei Anziige eines Knechtes in 
die Hände. 

Paffenhofen. Scheuer und 
Wohnhaus des Bauern Ludwig Kai- 
narth, sowie das Wohnhaus und die 
Scheune des Amtsdieners Durst 
brannten ab. 

Rothensol. Die beiden Wohn- 
häuser des Johann Fr. Burthardt 
und des Ludlvig Schaible sind abge- 
brannt. 

orolzderiostsnm Baden. 

Seckenhein1. Ein reisender 
Schlossergeselle, Arnald Dreßler aus 
Dintlage lOldenbutg), nahm hier ein 
Bad im Nectar, wurde aber von der 
reißenden Strömung in die Tiefe ge- 
rissen und larn nicht mehr zum Vor- 
schein. 

Ueberlinqkein Das dreijährige 
Söhnchen des aglöhners Schlicht- 
bärle in der Grabenstraße hier stürzte 
trei Stoch hoch zum Fenster hinaus-, 
erlitt einen Schädelbruch und starb 
kurze Zeit darauf. 

EtlahsLotsrtugem 
Niederwaltdorf. Alte Fa 

milienzwistiakeiten führten zu s...er 

schrecklichen Blutthat. Zwisd i den 
Familien der Ackerer Paille ur ilaus 
besteht seit langer Zeit Uns-sieden. 
Jetzt kam es zu einem Streit, in Dessen 
Verlan der Ackerer Anton Claug mit 
einem Priigel dem Aderer Paille so 
auf den Kopf schlug, daß er besin- 
nnnaslos zu Boden stiirzte und an 

demselben Taae noch starb. 
Euremhurg. 

Grevenmacher. Der hiesige 
zileinpnermeister Johann Klingentderg 
feel vom Dache des Neubaues Ge- 
lckslvind herunter sund war aus der 
Stelle todt. Der Verungliickte war 87 
Jahre alt. 

L o n g g d o r f. Es entstand ein 
Feuer in den Gebauliehieiten des Acke- 
LclV UUUIL ch Olllllullch UND 

Scheune, welche gut mit Fouragen ge- 
füllt waren, wurden bis aufs nackte 
Uliauerwerl eingeäseberi. 

Geiste-tach- Ungarn 
K re m s. -— Jin Jahre 1878 wur- 

den hier die Brüder Michael und 
Christian Töpfl wegen Meuchelmor- 
des an einem Arbeitslollegen verur- 
theilt, Michael wurde zum Tode ver- 
urtheilt und zu lebenslänglichem Ker- 
ler begnadigt, Christian wurden 12 
Jahre Kerker zudiltirt. Wiederauf- 
nahmegesuche wurden wiederholt ein- 
gebracht und abgelehnt, dagegen ward 
jetzt Michael Töpfl nach 26-jähriger 
Ketterhaft begnadigt. 

L i nz. — Jn der Jungwirthstraße 
erschoß der bei Eisenbahnbauten als 
Partiefiihrer beschäftigte Milo Mut- 
lovic eine Frau Namens Barbara 
Friedl und deren 3-jähriges Töchter- 
chen. woran er gegen sich selbst zwei 
Schüsse abgab, die ihn lehensgefähr- 
lich verletzten. as 

Horaz 
Kaltbrunm —- Hier kam der 

bei der Niclenbahn-llnternehinung an- 

gestellte Elektrotechniter Jul. Phil. 
Molles von Lausanne mit der Stark- 
stromleitung in Berührung und wurde 
sofort getödtet. 

St. Gallen. —- Auf den Ber- 
gen bei Schännis ist die 73-jährige 
Wittwe Zahnet beim Beerensuchen 
iibet einen Felsen zu Tode gest-syst 

----.-« »-. .- 

Dee deutsche Reichstag 
Die Wiedereinbernfung des Reichs- 

tags ist fiir Mitte Oktober in Auösi t 
genommen worden; auch der preuß- 
fche Landtag foll bald wieder zufam- I 
mentreten, um die Canalvorlage anf- 
zunehmen, der wenigstens ein Theil 
als selbständiges Projekt hervorgehen 
foll. Dem Reichstag werden von 

Wichtigkeit in erster Reihe die Han- 
delgbertrtigc vorliegen, von denen der 
init tltumiinien in den Unterhandlun- 
sen am weitesten gediehen ist. Einen 
erheblichen Antheil an der Arbeit des 
titeirlzsgtages wird auch diesmal wieder 
die Sozialpolitik beanspruchen. Zu- 
nächst wird als wesentlicherFortschritt 
in Erfüllung einer alten Forderung 

"der Rei«.«l)«"3bertrcti:!ig dieser eine Gefe- 
tzesborlage fiir Einführung des zehn- 
stiindigen Norinalarbeitstages zuge- 
hen. Die von dem Reichskanzler zei- nerzeit angeordnete Erhebung der a- 
lsrikinfpettoren über den Zehnstunden- 
tag fiir Fabrilarbeiterinnen hat den 
überzeugenden Beweis für die Nütz- 
lichteit nnd die Nothwendigteit feiner 
Einführung erbracht. Infolgedessen 
war zunächst beabsichtigt, eine dahin- 
gehende Vorlage dem Reichstage zuge- 
hen zu lassen. Da jedoch in Arbeitge- 
ber-kreisen betont wurde, daß derZehn- « 

finndentag fiir weibliche Arbeiter nach 
der Organisation der Betriebe in den 
meisten Fällen auch den Zehnstunden- 
tag für Arbeiter nach sich ziehen müs- 
fe, fo wird sich vorausfichtlich die Vor- 
lage zu einem Vorschlag auf Einfüh- 
rung eines allgemeinen zehnstündigen 
Arbeitertages für Fabrikarbeiter er- 

weitern nnd durch Gewährung einer 
ausreichenden Uebergangszeit den Ars- 
lkeitgebern die Möglichteit gegeben 
werden, ihre Betriebsberhältnisse den 
lseränderten Bedingungen anzupassen 
Weiter wird sich der Reichstag mit fi- 
nanziellen Fragen zu befassen haben. 
die wegen der Vertheilung der Bela- 
stung eine große sozialpolitische Be- 
deutung haben. Die Aendernng der 
Bierfteuer zum Schutz der kleineren 
Betriebe, wird die Einleitung zu der 
Erfchliefzung neuerStenerqnellen wer-: 
den, die sehr reichlich fließen müssen. 
da neben den Heeresfordernngen eine 
Flottenborlage kommen wird. Die No 
velle zum Börfengefetz ist in den Com- 
IViffinnäAtannInnsn In ssnhs «-fi·ifn-O 
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worden und wird wahrscheinlich in 
der veränderten Form zur zweiten Le- 
sung vor das Plenum kommen. Da- 
gegen wird die Reform der Militär- 
pensionsgesetzgeliung die noch unvoll- 
endet im Bundesrath liegt, in der 
nächsten Tagung kaum zu erwarten 
fein, um so weniger, als mit ihr neue 

finanzielle Verpflichtungen verbunden 
sein würden-die die Reichs-lasse jetzt 
nicht zu tragen vermag.« 
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Musterstädte. 
Eine Musterstadt soll demnächst iui 

Großherzogthum Hessen entstehen. 
Eine Baugesellschaft, die sich in Franks 
surt a. M. gebildet hat, will eine allen 
Anforderungen in gesundheitlicher und 
ästhetischer Beziehung entsprechende 
neue Stadt gründen. Nahe bei Frank- 
furt auf dem Gebiete des hessischet 
Städtchens Sprendlingen soll der Ge- 
oante verwirklicht werden, dank dei- 
tkntgegenloininen der hessischcn Regie- 
rung, die ein 30 Hektor großes Wald-« 
gebiet aus dem großherzoglichen Famis 
lienbesitz mit Genehmigung des Gruß- 
?,«rzogg zu billigein Preis zur Vers- 
stigung gestellt hat und durch Verträge 
dafür Sorge trug, daß Spekulation-i- 
geschäfte und Bodenwucher ausge- 
schlossen bleiben. Nach einheitlicher 
Grundidee soll die neue Anlage empor- 
wachsen unter Berücksichtigung der 
uotbuiidigen öffentlichen Gebäude-. 
schon-er Straßenzüge und Plätze und 
aller derjenigen Einrichtungen des 
Städtebaiies, die für Gesundheit und 
Wohltat-finden der Bewohner die wei- 
testgeheuden Bürgschaften bieten. Von 
diesen Gesichtspunkten aus hat der 
Professor der Architektur an der tech- 
nischen Hochschule zu Darmstadt, 
Pilger-, den Lageplan fiir die neue 
Stadt entworfen nnd ins-im hit- Ein- 

ljeitliahteit der oberen Leitung gewahrt 
bleibt und die Bedingung einer ge- 
ichmackvollen und praktischen Bauweise 
durchgeführt wird, so darf man aller- 
dings gespannt sein, in welcher Art 
die Idee, eine Musieranlage des 
Städtebaues zu griinden, sich in die 
Wirklichkeit übersetzen läßt. Ein glei- 
cher Gedanke soll dicht bei Darmstadi 
zur Ausführung kommen, in einer 
landschaftlich wesentlich reizbolleren 
Gegend als bei Frankfurt Bei Nieder- 
Nanistadt-:Traisa, loo sich der weite 
Ausblick öffnet aus die lanaaestrectten 
—L-denwaldberae, rings von Wald um- 
geben, von Darmftadt M Stunden 
entfernt und demnächst durch di« 
Straßenbahn mit ihm verbunden, ist 
die Stelle gewählt, wo die »Garten- 
ftadt" entstehen soll. Dieselben Grund-» 
sätze wie bei dem Frankfurt-Stimm- 
linger-Plan werden auch da Geltung 
finden. Eine Konkurrenz zwischen 
leiden Unternehmungen lvird nicht zu 
befürchten fein. Welche davon die 
besten Aussichten auf Gelingen haben 
wird, ist schwer vorauszufagem sicher 
ist, daß siir die Großstadt Frankfurt 
der Besitz einer Gartenstadt in nächster 
Nähe werthvoller und nöthiaer ist, als 
siir das ohnehin weiträurnig gebaute 
Darmftadt, mti seiner bevorzugten 
che unmittelbar an den Ausläufern 
des -Odenwaldes. 

Ja einer Depesche an den Zaun 
spricht Kuropattin von seinem ,,etsolg:· 
reichen Rückzuge«. Das nächste Mai 
wi-:d er dann wohl denAnsdruck Meg- 
reich- Flncht« gebrauchen 


